vafaurr Zeitung. 


[3333333371123 33 3202737 SEEREEEFFEFEFEEEEEE EEE] 


nierten 


zin 


— 
* G 
TE, 


Dienftag den 28. April 1801. 


Deutſch land. 


5 Bei der allgemeinen Reichs verſamm⸗ 
lung zu Regensburg iſt bereits auch 
ein weiteres kaiſerliches Kommiſſions⸗ 
dekret zur Diktatur gebracht worden, 


wodurch die am 16. Maͤrz zu Paris 
ausgewechſelten Ratifikazionsurkunden 


des Luͤneviller Friedens der Reichs⸗ 


verſammlung mitgetheilt wurden. „In 


dieſem Dekrete (wie es heißt) erflären 
Se. Mafeſtaͤt ausdrücklich dieſen Vor⸗ 
fall (der Friedensſchlieſſung ohne Mit⸗ 
wirkung des deutſchen Reiches zur 
vollkommenen Beruhigung aller Recht⸗ 
lichgeſinnten für alle Zukunft und in 


eben dieſe pflichtmaͤſſige Achtung fir 


die Verfaſſung, und die Sr. kaiſerli⸗ 


chen Majeſtaͤt von den Kurfuͤrſten in 
der Wahlkapitulazton auferlegte Hand. 


habung derſelben gebieten auch Aller 


hoͤchſtihnen, die Rechte der deutſchen 
Konſtituzion wider alle waͤhrend des 
Laufes des nun geendigten Reichs⸗ 
kriegs unternommene Eigenmaͤchtigkei⸗ 
ten, wodurch Deutſchlands geſetzliche 
Einheit ſo ſehr erſchuͤttert, und die 


Geſommtkraft des Reichs fo mächtig 
gelaͤhmt ward, vermoͤge Ihrer kaiſer⸗ 
lichen Obliegenheit aufs Feierlichſte zu 


verwahren, damit nicht etwa einſtens 
aus Beiſpielen der Willkuͤhr und Cie 


jeder Hinſicht als unnachtheilig für, genmacht ſelbſt Schluͤſſe einer ſtillſchwei⸗ 
die bestehende Reichs verfaſſung; aber I genden Abaͤndtrung in den zu Deutſch⸗ 
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henden wichtigen Gruadgeſetzen herz 
eitet werden“ 

GM der Nachrichten aus Ober— 

beutſchland vom 12. April haben die 
kranzoͤſiſchen Truppen ſchon den 2. 
April die Graͤnzfeſtungen und Paͤſſe 
Kufſtein und Scharnitz, ſo wie am 
7: die Feſtung Marienberg bei Wuͤrz⸗ 
burg verlaſſen, und der linke Flügel 
der Rheinarmee iſt am 8. groͤßten⸗ 
theils ſchon bei Mannheim uͤber den 
Rhein zuruͤckgegangen. 

Indeſſen find im nördlichen Theile 
Deutſchlands die kriegeriſchen Vorfaͤlle 
etwas lebhafter geworden. Zu Han⸗ 
nover kam am 2. April der koͤniglich⸗ 
preuſſiſche Staatsminiſter Graf von 
Schulenburg an, und ließ den fol⸗ 
genden Tag durch eine koͤnigliche Des» 
klarazion die Beſitznehmung von Han⸗ 
nover der dortigen Regierung bekannt 
machen, die auch ſogleich erfolgte, 
wovon die oͤffentlichen Manifeſte und 
Reverſe im kuͤnftigen Blatte nachge⸗ 
tragen werden. 

Aus Weſtphalen langte auch u Bre⸗ 
men ein koͤnigliches preuſſiſches Trup⸗ 
penkorps an, welches von dieſer Stadt 


den Be ſitz nahm. 


Die Daͤnen haben nun ſowohl das 
Herzogthum Lauenburg, als auch die 
Reichsſtadt kuͤbeck beſetzt. Am 1. 


April wurden von denſelben alle zwi⸗ 


ſchen Cuxhafen und Gluͤckſtadt gelege⸗ 
ne hamburgiſche Tonnen und Bojen 
weggenommen, ſo daß die Schifffahrt 
nun gaͤnzlich gehemmt iſt. Der bäniz 


ſche Feldmarſchal hat von der Stadt 


N 2 une N 2 
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ads Sichtrheit und Woptfägrt ber an 
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Vo Paar Schohe, 17588 
Paar Stiefel und eine ſtarke Auzahl 
Hemder requlritt, im übrigen aber 
bisher die ſtrengſte Mannszuche beob⸗ 
achtet. 


Von der ruſſiſchen ern 2 9. 
April. 


Nach einem Parolebefehl des tuſſ⸗ 
ſchen Kaiſers ſellen die leibgarderegi⸗ 
menter wie zuvor benennt werden. 
(Die Preobraſchenkiſchen, Is mailow⸗ 
ſchen und Semenowſchen Carderegi⸗ 


menter hatten unter Paul I. ihren 
Namen verloren.) Die Eskadrons 


des keibgarderegiments zu Pferde und 
der Kaͤraſſierregimenter ſollen nicht in 
Kompagnien abgetheilt werden. Bei 
der Flotte iſt ein groſſes Avaneement 
vorgefallen; unter andern find dle 
Vizeadmirals Marquis de Travers, 
deſſen Sohn Kaifer paul vor Kurzem 
aus der Taufe hob, und Makarow 


zu Admirals, die Kontreadmirals Mo⸗ 


ßolow und Wilſon Priſtmann zu Bir 
jeadmirald und 7 neue Kontreadmirals 
ernannt worden, unter denen ſich auch 


der Kapitain Puſtoſchkin, der an der 


italiaͤniſchen Kuͤſte mit Auszeichnung 
gedient hat, befindet. Viele entlaſſe⸗ 
ne Beamten werden wieder angeſtellt, 


z. B. der G. L. Bennichſen, die Ger 


neralmajore Hamper, Emme, Tſchet⸗ 
ſcherin, Fock, Golenitſchew Kutufow- 

Der im vorigen Jahre entlaſſene 
Vizekanzler Graf von Panin erholt ſei⸗ 
ne Stelle, und der Graf von Woron“ 
som. (der ſich in England. befindet) 
feine Güter wieder, und der N 

geu 
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neur von Riga, Herr von Beklleſcheff, 
wird wieder Generalprofureur. 

Herr von Murawien ſoll die Thron⸗ 
beſteigung des Kaiſers in Wien, wo 
bisher kein ruſſiſcher Geſandter war, 
anzeigen. 

Die ruſſiſche Malteſerzunge ſoll, 
dem Vernehmen nach, wieder aufge⸗ 
boben, und der Wladimirorden wie⸗ 
der hergeſtellt werden. 

Das Verbot gegen runde Huͤte und 
Gilets, und die Erſchwerung der Rei⸗ 
fen nach und aus Rußland find aufge⸗ 
hoben, und viele im Auslande befind⸗ 
liche ruſſiſche Familien haben die Er» 
laubniß zur Ruͤckkehr erhalten. 

Die Einfuhr des Porzellains, der 
Fayance, Stahl, Seide, Baumwol⸗ 
le, Leinen und anderer in Rußland 
nicht in gehoͤriger Menge anzufertigen» 
der Fabrikwaaren und aller Buͤcher iſt 
wieder veſtattet. 0 . 

Zu Riga ſind bereits 3 Schiffe aus 
kuͤbeck angekommen, weil das Eis 
ſchon am Ende des Maͤrz aufgegan⸗ 
gen iſt. a 8 
Zu St. Petersburg war der bata⸗ 
viſche Miniſter B. Buys eingetroffen. 

Altona vom 16. April. 

Hier lieſet man aus Kopenhagen 
Folgendes: I 

„Seit dem merkwuͤrdigen 2. April | 
war von engliſcher Seite viermal par⸗ 
lementirt worden. Die Forderungen 
des Admirals Parker und die darauf 
ertheilten, zur Grundlage der nun 
abgeſchloſſenen uibereinkunft dienen⸗ 
den Antworten werden folgendermaſſen 
angegeben; 


— 
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Erſter englifcher Vorſchlag: Aus der 
Verbindung mit den übrigen nordis 
ſchen Maͤchten zu treten, und ſich mit 
England zu alliiren. Antwort: Ab⸗ 
geſchlogen. . ’ Br, 
2) Die engliſchen Schiffe zu repa⸗ 
Antwort: Abgeſchlagen. 

3) Die engliſchen Verwundeten zu 
verpflegen. Antwort: Abgeſchlagen. 

4) Vier Monate Stillſtand. Ant⸗ 
wort: Bewilligt 14 Wochen gegen 
Auslieferung der gefangenen Mann⸗ 
ſchaft und Offiziers. 

5 Waͤhrend des Stillſtands freier 
Handel in den daͤniſchen Häfen. Ant⸗ 
wort: Abgeſchlagen. 

6) Keinen Theil an den Kriegen 
Rußlands zu nehmen. Antwort: Be⸗ 
willigt, inſofern als die bewaffnete 
Neutralität dieſes verſtattet. 

7) Keine Ausruͤſtung daͤniſcher 
Schiffe während des Waffenſtillſtan⸗ 
des. Antwort: Bewilligt, mit Aus⸗ 
nahme der gewoͤhnlichen Wachtſch iffe 
und Cadetfregatten. | 

8) Daß die hier befindlichen engli⸗ 


ſchen Schiffe word + und ſuͤdwaͤrts fer 


geln koͤnnen. Antwort: Bewilligt. 

9) Norwegen wird in den Waffen⸗ 
ſtillſtand mit einbegriffen. Antwort: 
Abgeſchlagen. 

Dagegen iſt von daͤniſcher Seite 
otrlangt und von engliſcher Seite eins 
geräumt worden, daß waͤhrend des 
Waffenſtillſtandes Norwegen mit Pro⸗ 
viſton von hier aus verſehen werden 
koͤnnt. 


« 
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Avertiſſemente. 


Da bei dem nunmehr hergeſtellten 
Frieden die Zahl der in die k. k. Erb⸗ 
ſtaaten reiſenden Fremden ſich vermeh⸗ 
ren wird, die überhandgenommene An⸗ 
haͤufung der Einwohner in der Reſſ⸗ 
denzſtadt ſowohl, als in den vorzüglis 

chen Provinzialſtaͤdten, ſo wie die dar⸗ 
aus entſprungene Vertheurung der Le⸗ 
bensmittel aber eine fortwaͤhrende Auf⸗ 
merkſamkeit erfodern; ſo gebt die al⸗ 
lerhoͤchſte Geſinnung Sr. Majeſtaͤt da⸗ 
hin, daß ordentliche unbedenkliche, 
und in wirklichen Geſchaͤften reiſende 
Fremde ſowohl beim Eintritte, a 
während ihres Aufenthalts in den k. k. 
Erbſtaaten alle thunliche Erleichterung 
und Unterſtuͤtzung finden, zweideutigen, 
ſchlechtgeſinnten, und geſchaͤftslöſen 
Fremdlingen hingegen der Eintritt und 
Aufenthalt durch zweckmaͤſſige Polizei⸗ 
anſtalten erſchweret werde. Um dieſe 
Zwecke zu vereinigen, haben Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelbe folgende allgemeine Vor⸗ 
ſchriften feſtzuſetzen geruhet: 3 
§. 1. Niemand, weſſen Standes er 
immer ſeyn moͤge, kann ohne einem ge⸗ 
hoͤrigen Paß die k. k. Staaten betre⸗ 
ten; jeder Fremde hat ſich demnach zur 
Erhaltung eines ſolchen Paſſes vorlaͤn⸗ 
fig an die k. k. geheime Hof ⸗ und 
Staatskanzlei, oder an den naͤchſten 
im Auslande befindlichen k. k. Miniſter, 


Reſidenten, oder Konſul zu wenden, 


und ſich mit Ausnahme allgemein be⸗ 
kannter und durch ihren Rang vorzuͤg⸗ 
lich auszeichnender Perfonen, durch 
glaubwuͤrdige Zeugniſſe der Lokalbehoͤr⸗ 


den uͤber feine perſoͤnliche Umſtaͤnde und 


die Abſicht ſeiner Reiſe auszuweiſen. 


52, Um den Paßwerbern alle Er⸗ 
leichterung zu verſchaffen, ſo koͤnnen 
die Bewohner der „benachbarten: aus⸗ 
waͤrtigen Provinzen ſich an die naͤch⸗ 
ſten k. k, Gonverneurs wenden, ut 
zu dem Ende die noͤthigen Bega 
einſenden; Handelsleute, welche die 
Jahrmaͤrkte beſuchen, haben blos einen 
Paß bei dem Kreisamte des Viertels, 
worinn der Jahrmarkt gehalten wird, 
oder bei dem Ortsmagiſtrate anzuſu⸗ 
chen; Profeſſioniſten und Handwerks⸗ 
geſellen aber muͤſſen mit ordentlichen 
nicht zu alten Kundſchaften, und mit 
— Dean ihrer Ortsobrigkeiten verſe⸗ 
)en ſeyn. 5 aid 4 

$. 3. Zu Vorbeugung alles Mißbrau⸗ 
ches wird künftig in einem jeden Paſſe 
mit vorerwähnter Ausnabme die genaue 
Perſonsbeſchreibung des Paßwerbers 
aufgenommen, auch iſt der Paß von 
een eigenhändig zu unter⸗ 
ſchreiben; in allen jenen Fallen, wo 
der ge bei der paßertheilenden 
Behoͤrde nicht persönlich erſcheinen 
kann, müffen die in dem Paſſe bei Er 
theilung deſſelben leer gebliebenen / 
auf die Perfonsbefchreibung Bezug ha⸗ 
benden Rubricken bei der Graͤnzſtazion 
ausgefuͤllet werden, und iſt auch dort 
die Unterſchrift des Reiſenden beizu⸗ 
ſetzen. Das Gefolge des Reiſenden 
muß gleichfalls in dem Paſſe nament- 
lich aufgefuͤhrt werden, fuͤr welches er 
auch in jedem Falle zu haften hat. 
. 4. Jeder Fremde hat bei der Ein, 
bruchsſtazion ſeinen Paß, oder ſeine 
Kundſchaft vorzuzeigen. Wenn der al 


da aufgeſtellte k. k. Beamte dieſe I 
kunde acht und vorſchriftmaͤſſig findet t 


fo hat er ſolche zu vidiren, und darau, 
die Route bis zu dem darin ak 
f rͤck⸗ 


druͤckten Veſtimmungsorte vorjirjeich- 
nen. Der Fremde, welcher es wagen 
wollte, ſich ohne einen vidirten paß in 
die k. k. Erblande einzuſchleichen, oder 
von der ihm vorgezeichneten Marche⸗ 
route abzuweichen, hat ſich die daraus 
erſolgenden Unannehmlichkeiten ſelbſt 
beizumeſſen. 

$. 5. Wo immer auf der vorgezeich⸗ 
neten Marcheroute eine polizeidirekzion, 
ein Kreisamt, oder organiſirter Mas 
giſtrat ſich befindet, da muß der Paß 
gleich falls vidirt werden. ö 

§. 6. Bei Ankunft des Fremden an 
den Linien der Reſidenzſtadt hat er ſei⸗ 
nen Paß gleich alldort, in den Pro» 
vinzhauptſtaͤdten, wo eine Polizeidilek⸗ 
zion aufgeſtellt iſt, bei dieſer, in den 
übrigen Städten aber bei dem Orts⸗ 
magiſtrate gegen einen gedruckten 
Schein abzugeben, allwo er, bis zur 
Abreiſe des Fremden aufbewahret blei⸗ 


= 


F. 2. Im Falle, daß ein Fremder 
ſich in Finiger Entfernung von dem 
Aufenthaltsorte auf das Land, oder auf 
Seitenorte begeben will; ſo hat er bei 
der Behörde, wo der Paß aufbewahrt 
liegt, ſich zu melden, dieſe wird den⸗ 
ſelben mit einer Geleitsurkunde, die 
ebenfalls die Perſonsbeſchreibung, und 
die eigenhaͤndige Unterfertigung des 
Empfängers enthalten muß, verſehen, 
damit er ſich auf dem Hin- und Her⸗ 
weg ſowohl, als an dem Orte ſeiner 
einſtweiligen Beſtimmung damit auszu⸗ 
weiſen vermöge, weil ohne einem ſol⸗ 
chen Ausweis kein Fremder eine Haupt⸗ 
oder Mebenftraffe betreten, noch in ir— 
gend einem Orte ſich aufhalten darf. 


$. 8. Wenn der Fremde ſeine Reiſe 
in das Ausland wieder zuruͤckantreten 
will; ſo hat er den erhaltenen gedruck⸗ 
ten Schein, oder die mittlerweilige 
Geleitsurkunde wieder zurück zu legen, 
und erhalt ſodann feinen für die Ruͤck⸗ 
reiſe vidirten Paß zuruck, worauf 


. e. die Neiferoute angemerkt ſeyn 
ieird. 

$. 9. Handwerksgeſellen und Profeſ⸗ 
ſioniſten haben ſich gleich bei ihrer An⸗ 
kunft in die fuͤr jede Junung beſtehen⸗ 
de Herberge zu begeben, woſelbſt gegen 
Abnahme der Kundſchaft ihr Name in 
das Handwerksprotokoll eingetragen, 
und darauf geſehen wird, daß ſie nach 
den Handwerksvorſchriften binnen 14 
Tagen in Arbeit fiehen; wer ſich dieſen 
Vorſchriften nicht fuͤget, wird als ein 
Vagabund oder zweideutiger Menſch an⸗ 
geſehen, und als ein ſolcher behandelt 
werden. „ 

$. 10. Ob zwar die von den im 9. r. 
erwähnten Behörden erhaltenden Paͤſſe 
den Fremden die Erlaubniß der Reiſe 
in die k. k. Staaten bis zu den beſtimm⸗ 
ten Aufenthaltsorte gewähren; ſo hat 
doch jeder Fremde ſich bei feiner Ans 
kunft bei der Polizeidirekzion der 

auptſtadt, oder bei dem Magiſtrate 


des Orts uͤber den Zweck ſeiner Reiſe 


und feine perſoͤnliche Umſtande näher 
auszuweiſen; nach dieſem Ausweiſe 
wird auch der langere oder kuͤrzere 
e von der Behoͤrde beſtimmet 
werden. a 

§. 11. Wiewohl jeder Fremde waͤh⸗ 
rend ſeines Aufenthaltes in den k. k. 
Staaten auf gerechten Schutz, und 
den Genuß einer wohlgeordneten buͤr⸗ 
gerlichen Freiheit zaͤhlen darf; ſo ver⸗ 
ſtehet es ſich doch von ſelbſt, daß er 
hierauf nur daun mit Billigkeit An⸗ 
ſpruch machen koͤnne, wenn er ſich den 
allgemeinen Landes- und Polizeiverord⸗ 
nungen unterziehet, ſich mit Anſtand 
und Beſcheidenheit, und mit der bei 
allen geſitteten Nazionen üblichen, fie 
die öffentliche Ruhe, Landesverfaſſung, 
und Einrichtungen gebuͤhrenden Ruͤck⸗ 
ſicht beträgt. 4 


Wer durch ein ordnungswidriges Bes, 


nehmen ſich des Schutzes der Regierung 


uhwürdig macht, der muß die daraus 
{ ent» 
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entſtehenden Folgen nur ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben. 1 


Wien den 28. März 1801. d 
Johann Anton Graf v. pergen, 

k. k. Staats ⸗ und Polizeiminiſter. 

—˙⅛ 7.0117 085° 77077008 

* Nachricht 

vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. ; 

Nach Eroͤfnung der k. hungariſchen 
Statthalterei iſt der Klara atkowska, 
Tochter des Karl Zatkowski, und der 
Eva Schiſzter ein muͤtterliches Erbtheil 
zugefallen. N 

Dieſe Klara Zatkowska, oder ihre 
Erben haben ſich bis letzten Jaͤner des 
kuͤnftigen 180 aten Jahrs bei dem Ma⸗ 
giſtrat der koͤnigl. Freiſtadt Kaſchan 
um ſo gewiſſer anzumelden, als nach 
Verlauf dieſer Zeit die Erbſchaft nach 
dem Sinn des Teſtaments ihren noch 
lebenden Gebruͤdern ohne weiterem aus⸗ 
gefolgt werden wird. N N 

Johann Zink. 1 
— . —— —ñ—˖ĩ 
Rachricht 
des kaiſerlich⸗koͤniglichen weſtgaliziſchen 
Landesguberniums. 

Vermoͤg Eroͤfnung der k. bungari⸗ 
ſchen Statthalterei find bein; Joſeph, 
und der Kath rina Molnar, dann der 
Juliana Miſzkolezy nach der Kridaver⸗ 
handlung des Stephan Miſßkolezy 316 
fl. 64 dr. zugefallen. ; 

Der Joſeph, und die Katharina Mol: 
nar, dann die Juliana Miſzkolezy ha⸗ 
ben ſich zu Erhebung ihrer diekfälligen 
Gebuͤhren laͤngſtens bis zum ıten Au⸗ 

uſt des gegenwärtigen igolten Jahrs 
ei dem Magiſtrat der koͤnigl. Freiſtadt 
Raab um ſo gewiſſer zu melden, als 
nach Verſtreichung dieſes Termins der 
erwähnte Betrag pr. 276 fl. 64 dr, 
obne weitern an die übrigen Blutsver⸗ 

wandten wird vertheilt werden. 
5 ohann Zink, 1 


W 
Kundmachung. 
Vom k. k. krakauer Kreisamte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß das der 
Stadt Krakau zugehörige Dorf Donbie 
mit allen feinen Frohnen unzertrennt 
und felbfiftändig um den Fiskalpreis 
1131 fl. 4 7/8 kr., dann das Dorf Pia⸗ 
set mit Einſchluß des Grundes und Ge⸗ 
baͤndes Folus 
ganzen Dorfes Grzegorzki um den Fis⸗ 
kalpreis von 1137 fl. 592 kr. am 15 
des künftigen Monats Mai J. J. im 
krakauer Rathhauſe um 10 fruͤh, auf 
3 hacheinander folgende Jahre an den 
Meiſtbiethenden werden verpachtet 
werden. x e g 
Krakau den 13. April 1807. 
. Baron von Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 
7 — 
Ankündigung . 
Von der k. k. Nowemiaſter Kameral⸗ 
verwaltung wird andurch bekannt ge⸗ 


macht, daß auf dem ıten Mai d. J. 
Vormittag in 


hieſiger Verwaltungs⸗ 


kanzlei durch Fſentliche Verſteigerung 


9 Zenten 45 Pfund veredelte, und 2 


Zenten 73 Pfund ordinaͤre Schaafwolle 


werde verkauft werben, 

Der ite 
Adminiſtrazionsverordnung für die vers 
edelte auf 68 fl., fuͤr die ordinaͤre aber 
per 42 fl. per Zenten beſtimmt, wo⸗ 


von jeder Kaufluſtige ein 10 prozenti⸗ 
im Betrag von 15 Dukaten 


ges Vadium ir 
vor der bizitazion zu erlegen haben wird. 
Rowemiaſlo den 18. März 1801. 
R Nikolaus Dick, ‘ 
Verwalter. "9 
Von Seiten der k. k. krakauer Land 
rechte in We alien wird mittels ge? 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Binzenz Chwali ogiſchen 
Konkursmaſſe gehörigen im konskler 
Kreiſe gelegenen auf 25091 fl. 30 2 


„ 


und mit Zuziehung des 


Ausrufspreis wird zu Folge 
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It gerichtlich abgefchägten Guͤter Zbi⸗ 
ſalp am 2oten Juni l. J. zum dritten⸗ 
nal Öffentlich werden verſteigert wer: 
den, und zwar unter folgenden Bedin⸗ 
gungen: a 

ıteng. Daß die Wiederkaufsſummen, 


wenn der kuͤnftige Käufer die Zinſen 


pünktlich bezahlt, auf dieſen Guͤtern 
ſichergeſtellt verbleiben koͤnnen. 
. tens. Daß der kuͤnftige Käufer die⸗ 
jenigen Glaͤubiger, die ihre Summen 
beheben koͤnnen, innerhalb drei Jahren 
von der Lizitazion an, und zwar theil⸗ 
weiſe und auch ohne Zinſen zu befrie⸗ 
digen befugt ſeyn wird, oder aber 
gteus mit denſelben Glaͤubigern fich 
anders zu vergleichen. Endlich wird 
atens ſobald der Kaͤufer den Kauf⸗ 
ſchilling, oder die innerhalb drei Jah⸗ 
ren ohne Zinſen zu leiſtende Genugthu⸗ 
ung den Gläubigern, die ihre Summen 
beheben koͤnnen, durch hinlaͤngliche 
Kauzion wird verſichert haben, — ihm 
gleich nach der Lizitazion das Eigen⸗ 
thumsdekret und der Beſitz der Guͤter 
übergeben werden. i 
Die Kaufluſtigen haben demnach am 
geſagten Tage um 9 Uhr Vormittags 
bei dieſen k. k. Landrechten ſich einzu⸗ 
finden, wo fie das Inventarium der 
Guͤter der Regiſtratur einſehen koͤnnen. 
Krakau den gten März 1801. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Johann Morak. 
„Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 
ER 
Von Seiten der k. k. Erafaner Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels gegen⸗ 


wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß, 


Nachdem auf Anſuchen des loͤbl. krakauer 
Magiſtrats die dem ſachfänſgen Herrn 
Laſimir Szembek eigenthuͤmlich gehört 
zen Güter Chutki zur Genugthuung der 


dem Herrn Wilhelm Klug im Wege 


Rechtens ſammt Intereſſen und Ge⸗ 
richtskoſten zuerkannten Summe 250 
Oukaten einer Öfientlichen Verſteige⸗ 
rung ausgeſetzt worden, und am aten 
Lizitazionstermine, nämlich am ligten 
Maͤrz l. J. kein Kaufluſtiger ſich ein⸗ 
gefunden; dieſe Güter am 27ten Jun 
J. J. um 9 Uhr Vormittags bei dſeſen 
k. k. Laudrechten zum drittenmal, und 
zwar falls Niemand den Schaͤtzungspreis 
der Guͤter anbieten ſollte, dieſelben 
auch unter der Schaͤtzung oͤffentlich 


werden verſteigert werden, mit der Bes 


dingung, daß der kuͤnftige Kaͤufer der 
Güter Chutki dem Herrn Wilhelm, 
Klug ſowohl im Kapital 280. Dukaten 
als auch in Intereſſen und dem im 
Exekuzionswege zu liquidirenden Ge⸗ 
richtskoſten gleich nach Abſchluß der 
Verſteigerung eine Genugthuung im 
baaren Gelde zu leiſten, unter Ahn⸗ 
dung des $. 449. und 450, der allge⸗ 
meinen Gerichtsordnung, verbunden 


iſt. i 
Die ſichergeſtellten Glaͤubiger werden 
zugleich vorgeladen, auf daß ſie, ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewaͤrti. 
gen, uͤber ihre Gerechtſamen wachen 
moͤgen. - 
Krakau den 26. März 1801. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
8 Karl v. Reinheim. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
5 Weinmann. 
————ͤ 42e — — — 
er Edikt. ü 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſfgalizien wird mittelſt ge» 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die im ſandomirer Kreiſe gelegenen 
des verſtorbenen Joſeph Grafen Ma⸗ 
lachowski eigenthuͤmlichen Guter Prze⸗ 
piorow ſommt der Doͤrfern Kamienice 
und Garbowice (da am eiſten zur Pic 
sites 
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am zıten Jaͤner l. J. kein Kanfluſtigern “ . n 5 

7 ſich 8 ) auf Anfuchen k. Cours der Obligazionen in Wien 
k. warſchauer Bankalkommiſſion, zur den 18. April 

Beffiedigung der dem gefallenen Heis⸗ uppen 
leriſchen Hauſe ſchuldigen Summen — 10 


137280 fl. pol. 22 gro. und 31681 fl. J. N ap. d 
pol. 7 gro., am zoten Juni l. J zum | Wien. Stadt Banko az „ 
zweitenmal öffentlich werden verſteigert pr. Ct 86 4 85 3/4 
werden. Alle Kaufluſtigen werden dem- | Statsſchuldenkaſſa a 5 x 
nach vorgeladen, am obgeſagten Tage pr. Ct. 8417 — 
um 9 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. detto a 4 pr. Ct.] 80 10 — 
Landrechten zu erſcheinen. J Kupferamts 25 pr. Ct.] 847 — 
Uibrigens wird den Kauflufigen frei detto 242 — 82 — 
gelaſſen die Bedingungen und die Scha detto ag — 8012 — 
tzung der zu veraͤußernden Güter in der detto a3 — 77 a 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen; zu⸗ | W.Oberfamer-Aas— | — er? 
leich werden aber auch die auf dieſen detto 2 4 — 8 g0 
Sütern ſichergeſtellten Gläubiger er⸗ detto 231/— u ah) 
mahnt, ohne eine beſondere Vorla- N. De. Staͤndiſche a 5 — 
dung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre Gerecht⸗ Ct. 85 94 
ſamen zu wachen. detto a4 — 81 90 
Krakau den aten Mär; 180 r. detto Lotterie — 90 15 
Joſeph von Nikotowiez. J Verſchleiß⸗Direkt. Crat . 
Ihen Morak. ‚spe. A. > 33, cv 53 
hraſtianski. Unverzinsl. Hofkammer sragof 


* Banko xotto — 35 
Aus dem Rathſchluße der k. k. Era | Hofkammer a3 1½ PC.] — l — 
kauer W 

Br Elsner. 
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Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ und Kun handler in der Groß 


gergaſſe Nro. 229 iſt bis erſten Mal zu haben: 


Schematismus eo Königreich Weſtgaliz ien 


auf das Jahr ıg0r, auf S hreibpapier ſteif gebunden 48 Er, in halb 
Leder 1 fl. in ganz Leder 1 fl. 15 kr., ungebunden 40 kr. 


Schu und verlegt bei Joſeph- Georg Traßltr / k . Ouberwial⸗ Bus brucker 


